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Die Londoner Veratungen und Beschlüsse.
De» Oberste R «rt

Paris , 2 . Mai . Gestern abend 7 Uhr traten , nach¬
dem Lloyd George sich mit dem englischen Kabinett be¬
raten hatte , die verbündeten Minister für auswärtige
Angelegenheiten nochmals zusammen . Lord Curzou
»erlangte namens des englischen Kabinetts , daß die Fritz
«n Dmitschland nicht auf 4, sondern auf 10 Tage
bemessen werde. Die Minister konnten sich nicht einigen^
die Beratung wurde auf Montag vormittag Vs 11 Uhr
vertagt. Zwei Stunden später soll der Oberste Rat zu¬
sammentreten.

Der belgische Vorschlag.
Paris , 2 . Mai . Jaspar billigt in seinem Vorschlag,

wie Havas erfährt , alle von Frankreich verlangten und
vorbereiteten Zwangsmaßnahmen . Deutschland soll spä
testens am 4 . Mai aufgefordert werden, zu erklären,
ob es die Entschädigungsforderung von 132 Milliar¬
den Gold mark und die Durchführung der Entwaff¬
nung unter Beaufsichtigung von Verbandskommissiouen
annehmen will . Lehnt es ab, so sollen die Zwangs¬
maßnahmen, für deren Durchführung ein Zeitraum rex
12 bis 15 Tagen notwendig sein werde, unweigerlich i
8 . Mai beginnen.

Die Steilung der Franzose«
Paris , 2. Mai . Briand gab gestern, als er

du Sitzung ging , einigen Vertretern französischer Bläi .
di Auskunft, er sei fest entschlossen , daß die Mobil¬
machung noch am 1 . Mai beginnen solle . Wenn i ic
Deutschen daraufhin neue Vorschläge machen, das Heist,
wenn sie die Forderungen der Wiederherstellungskonnnis
fron und die Zahlungsbedingungen rückhaltlos an¬
erkennen, so werde man sich überlegen , ob man dir
Borschläge airnehmen könne . Deutschland müsse aber
zugleich ausreichende Sicherheiten bieten, wie dir
Ueberwachung seiner Schuldenverwaltung , der Zölle , der
Aussichrabgabc usw. Er (Briand ) habe sich nun einmal
fest ge legt und könne nicht anders handeln.

Frankreich verlangt außer den genannten Bedingungen,
daß Deutschland in aller Form die Schuld
und Verantwortung für den Krieg aner¬
kenne als Grundlage für die ihm auferleg-
Legten Friedens bedingungen.

Das „Echo de Paris " meldet, die Englä nder haben
die im französischen Vorschlag vorgesehene Steuer auf
die Ruhrkohlen nicht angen ommen.

Wie Pertinax im „ Echo de Paris " mitteilt , hat Eng°
land seine Zustimmung zu der von Frankreich verlangten
Blockade deutscher Häfen und der Erhebung der Hafen¬
zölle noch nicht gegeben.

Das ueue BesetzmrgsgeSiet.
Paris , 2. Mai . „Jntransigeant " glaubt zu wissen,

daß der französische Man für die Besetzung auf dem
rechten Rheinufer sich auf ein Gebiet von 100 Kilometer
Länge und 40 Kilometer Breite erstrecke. Die bedeu-
tensten Städte , die in diese Zone fielen, seien Essen . Gel¬
senkirchen, Dortmund ünd Mühlheim a . R.

Weitere Beratungen.
Paris » 2. Mai . Wie der Sonderberichterstatter der

pAgence Havas " aus London mitteilt , haben die Sach¬
verständigen am Samstag bis nach Mitternacht gear¬
beitet , um neue Zahlungsbedingungen für
Deutschland sestzustellen . Darnach soll man schließlich
Wlgenden Plan fastgestellt haben : Deutschland liefert 3
Arten von Gutscheinen. Die erste im Wert von 12
Milliarden soll sofort die Wiederherstellungskommis¬
lion überliefert werden, die sie nach dem in Spa fest¬
gestellten Plan unter die Verbündeten verteilt , aber aus
das Vorzugsrecht Belgiens im Betrag von 2 Milliarden
Rücksicht nimmt . Diese Gutscheine sollen zahlbar sein
m 9 oder 12 Monaten . Die zweite Art im Wert von
bO Milliarden soll am 1 . November 1921 ausge¬
geben und ebenfalls der Wiederherstellungskommission
überliefert werden, die sie unter die Mächte verteilt.
Schließlich wird die Kommission die Lieferung von 80
weiteren Milliarden Schatzgutscheine verlangen,
wenn sie die Versicherung hat , daß der Weltmarkt
sw aufnehmen und Deutschland sie bezahlen kann. Diese
Gutscheine sollen garantiert werden durch eine allge-
Weine Hypothek «ermiß Artikel 248 des Ariedens¬

vertrags auf alle Werke und Einnahmequel-
len Deutschlands, sowie durch besondere Pfänder
namentlich Zolleinnahmen, deren Ertrag man aui
eine Milliarde Gold schätzt. In Berlin soll eine lieber-

! wachungskommission für die deutsche Schuld eingesetzt
> werden. Darauf wurde noch beraten , ob die Tilgung
! der Schuld in 30 oder 4S Jahren in Jahreszahlungen
, beendigt sein müsse.

Bor der Entscheidung.
WTB . Pari - , 3. Mai . In einer Havasmeldung aus

London heißt eS : Die Sitzung des RedaMonSanSschnfsrS
der aus Briand , Lord Carzon, Graf Sforza und Jaspar
gebildet war , wurde um 13 .80 Uhr mittags beendet . ES
kam «ine DerstSndtguug über de» Wortlaut zustande, der
dem Obersten Rat unterbreitet werden wird und dessen An¬
nahme wohl »licht zweifelhaft ist. Der Entwurf ermöglicht
es Frankreich , unverzüglich die militärischen Maßnahmen ein¬
zuleiten, die für die vorgesehene Besetzung notwendig find,
in erster Linie also die Einberufung der Jahresklafse 1919.
Während der nötigen Vorbereitungszeit wird die Reparations¬
kommisston an Deutschland eine Zustellung über die Zah¬
lungsweise und die Sicherheit für die Zahlungen zur Be¬
gleichung seiner Schuld ergehen lasten . Wem » Deutschland
bis zum Ablauf di,ser Frist seine Zustimmung nicht ge¬
geben hat, so wird die Besetzung d .s RuhrgeLietS unver¬
züglich brgiune». Was die Zahlungsbedingungen betrifft,
so wird Deutschland 36 Jahresraten in Höhe von 5 Proz.
seiner Schuld leisten wüsten. Bis 1836 ist ein Zinsfuß von
8 V« Proz . vorgesehen , der in der Folge auf 5 Proz . ein¬
schließlich der Tilgung erhöht wird . Die Reparationskom-
mission wird drei Gattungen von Bonds aufstellen , eine erste
Rate von 13 Milliarden Goldmark, die innerhalb eines Jah¬
res zahlbar ist , eine zweite Rate von 38 Milliarden Gold¬
mark, die am l . November ausgegeben wird, dann eine
dritte Rate von 80 Milliarden Goldmark, die je nach Auf¬
nahmefähigkeit deS internationalen Geldmarktes und der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands ausgegeben wird.

Der Oberste Rat begann um 1 Uhr Nachmittags
und war bereits kurz vor 2 Uhr beendet . Der Entwurf
des sredaktkousausschufles wurde i» seiue » große« Züge«
gutgeheiße«.

Die FtsauzsachverstSudige« sind nochmals um 3 Uhr
zusammengetreten, um die Zahlungsbedingungen und die
Sicherheiten endgültig sestzustellen, die dazu bestimmt sind,
an die Stelle des territorialen Unterpfands zu treten. Die
Besetzung würde nämlich nicht stattfinden, falls Deutschland
die von der Reparätionskommission ausgegebenenBedingungen
annehmen sollte . Die Zustelluug wird inuerhalb einer
Frist vo» 4 Tage« erfolgen und dir deutsche Regierung
wird innerhalb einer Frist vo« 8—6 Tage« aniworten
Müsse». Auf diese Weife werden die Berbandsregierungen
über die endgültigen Absichten Deutschlands bis zu dem
Augenblick der Beendigung der Vorbereitungen zur Besetzung
genau unterrichtet sein. Infolgedessen wird das militärische
Vorgehen in dem wahrscheinlichen Fall einer Weigerung
Deutschlands keine Verzögerung erleiden.

DerOberpe Ratwird um 5 Uhr nachm , nochmals zusammen-
treten und zweifellos dann in der Lage sein, einen entgültigen
Beschluß zu fasten, trotz der Meinungsverschiedenheiten, die
zu Tage g treten waren . Diese Lösung soll die Fort¬
dauer der Solidarität zwischen den VerbandSregiemngen
sichern und es ist gar nicht ausgeschlossen, daß die englische
Flotte an der Durchführung der Zwangsmaßnahmen teil-
nehmen wird, es müßte dann gerade sei», daß es infolge
des Bergarbeiterstreiks unmöglich würde.

WTB . London, 3 . Mai . Wie die . Evening Standard*
erfährt, werden Dentfchlaud 12 Tage zugestande« werden,
innerhalb deren eS sich z» entscheide» hat, ab «S die ve-
bingnnge « der Alliierte « ablehnen oder annehmen will.
Wenn Deutschland ablehnt, werden die Alliierten sofort
handeln. Deutschland wird aufgesordert werden, den von
der Reparationskommisston sestgeietzten Betrag in über 37
Jahre verteilten Raten zu bezahlen . Der Gesamtbetrag der
Zahlungen wird die in den Pariser Vorschlägen niedergelegte
Summe von 11300 Millionen Pfund Sterling um ein ge¬
ringes übersteigen.

WTB . London , 2 . Mai , 9 .30 Uhr abends . Meuter ).
Die Sitzung des Oberste » RatS ist an» morgen Vormittag !
11 Uhr vertagt worden. Briand esklärle , daß eines
Einigung beinahe erreicht worden sei . '

Theaterdonner in London — oder ist es
diesmal Ernst?

London , 2. Mai . „Daily Chronicle " schreibt , die
englische öffentliche Meinung unterstützt Lloyd George
bei seinem Wunsch, daß die

'
Verbündeten sich genau an

- die Bestimmungen des Friedensvertrags halten . — „Daily
^ News" schreiben : Es scheint nun die Zeit zu kommen,

wo dem französischen Volk oder den französischen Staats-
i männern gesagt werden muß , daß die übrigen Ver¬

bündeten nicht länger mir ihren militärischen Zielen zu-
sammengehen können. Briand wird die schwere Verant¬
wortung auf sich nehmen müssen, sein Land vom Rate
der Nationen getrennt zu haben . — Laut „Mornine
Post " soll die Lage während der letzten Verhandlungen
des Obersten Rats so ernst gewesen sein , daß die Fran¬
zosen bereit waren , am Montag morgen London zr
»erlassen.

„Daily Expreß" schreibt , es sei unmöglich, daß wäh¬
rend der Zeit , die das Ultimatum Deutschland gewähren
werde , Amerika von den Verbündeten ersucht werde , die
Vermittlerrolle zu übernehmen . — „Daily News " zu¬
folge sollen Berichte vorliegen , daß die Washingtoner Re¬
gierung die Rückkehr zur vollen Mitarbeit mit den Ver¬
bündeten einschließlich der Teilnahme an der Wiederher¬
stellungskommission erwäge. — Der diplomatische Be¬
richterstatter des „Daily Chronicle " meldet, daß der
Sachverständigen -Ausschuß, der sich mit der Entschädi
gungsfrage besaßt, wahrscheinlich Vorschlägen werde, das
die Bezahlung der von der Wiederherstellungskommis¬
sion als Gesamtschuld festgesetzten Summe von 132 Mil¬
liarden Go^dmar ? auf 30 Jahrs verteilt werde, wöbe
die Zinsen für die ersten 5 Jahre je 2Vs Prozent uni
für die übrigen 25 Jahre je 5 Proz . betragen sollen.

Der Berittst der deutsche» Selbständigkeit.
Paris , 2. Mai . „Petit Parisien " weist darauf hi»̂

in London sei nun auch die Ueberwachung Deutschlands
sn seiner Finanzverwaltung und seinem Wirtschafts¬
leben durch die Wiederherstellungskommission in Be¬
handlung genommen gemäß den Artikeln 341 und 248
des Friedensvertrags . Diese Bestimmungen geben dev
Kommission auch ein Vorrecht auf das Vermögen in
Deutschland und auf die Einnahmeanellen.

Eine Stimme zur Mäßigung.
London, 2 . Mai . Der „Obiserver " schreibt : Die Fra¬

ge, über die augenblicklich in London verhandelt wird,
W eine der ernstesten, die je Europa und die Welt be¬
rührt haben . Bei der augenblichen französischen Politik,
die sowohl Entschädigung wie Vernichtung will , ist eine
wirkliche Lösung für immer unmöglich. Die augen¬
blicklich verfolgte Politik bedeutet Selbstmord für
Englands Handel , Schiffahrt und Erwerb.
Lloyd George muß wissen , daß lveder die Regierung noch
der Verband die Fortsetzung dieser selbstmörderischen Po¬
litik weitere 12 Monate überleben kann. Das Blatt sagt
weiter : Wir verstehen Frankreich wenn es erklärt , es
gehe für Frankreich um Leben und Tod . Wir wissen
es, wir haben Verständnis dafür . Aber wir haben auch
Verständnis dafür , daß es bei uns um Leben und Tod
geht . Entweder findet eine Regelung und eine Verständi¬
gung zwischen England und Frankreich statt , oder «
kommt zu einem Bruch , herbeigeführt durch die wirt¬
schaftliche Notwendigkeit. Es besteht keinZtvei-
fet, daß Deutschland diesmal eine Grundlage anbietet,
auf der eine Regelung erzielt werden kann, wenn die
Entschädigungen die einzig wirkliche Grundlage wä¬
ren und es sich nicht noch um die Frage der Loslösung
deutschen Gebiets handeln würde . Der britische Botschas-
ter in Berlin , Lord d ' Abernon , ist zweifellos in da
Lage, der britischen Regierung mitzuteilen , daß Deutsch
land jetzt sogar die Pariser Forderungen so gut wie an¬
erkennen will , vorausgesetzt, daß das Deutschland noch
verbliebene Gebiet unberührt gelassen wird . Frankreich
will jedoch nach Bewilligung seiner äußersten finanziellen
Forderungen immer noch aus einer Verstümmelung
durch Zuteilung der wertvollsten Teile Oberschlesiens an
Polen im glatten Widerspruch zu dem Ab¬
stimmungsergebnis bestehen . Der „Observer" er-
klärt, es handle sich in Wirklichkeit um eine gebietlich <
und nicht um eine finanzielle Frage , um die Auf¬
lös u n g Deutschlands und nicht um Entschädigur»
gen. Mit Oberschlesien könne Deutschland bezahlen,
ohne Oberschlenen nicht.



Nach den vorliegenden Berichten der Londoner Kon¬
ferenz, die bezeichnenderweise fast alle über Paris kommen,
formte es scheinen, daß die französische Maßlosigkeit
Als einen starken Widerstand stoße ; als ob man in Eng¬
land den französischen Plan , Deutschland zu verwich¬
en, nicht unterstützen wolle. Es ist auch wohl mög¬

lich, daß Lloyd George durch die Bedenken der eng¬
lischen Bankiers , denen um das Geschäft zu bange«
scheint, einigermaßen stutzig geworden ist . Stimmer
«üs dem Lager der Großsinanz sind bei den scheinbare«
Machthabern des Verbands aus guten Gründen immer
von Bedeutung, auch in Frankreich . Es ist aber dock
die Frage , ob der Eindruck bei Lloyd George und im
englischen Kabinett auch nachhaltig genug ist, um für den
Bernichtungswillen Briands und seiner Leute ein«
Schranke aufzurichten bzw . welcher Einfluß der stärkere
ist : derjenige des Londoner oder des Pariser Groß¬
kapitals . In London wäre man mit dem bis jetzt
Erreichten schon zufrieden, inan möchte sich nicht das
Geschäft für die Zukunft verderben lassen, denn der
deutsche Markt ist für England immerhin Milliarden wert.
In Paris rechnet man anders ; man möchte aus Deutsch-
Itzud wirtschaftlich und politisch eine französische Ko¬
kon ie machen und nach diesem Plan kann die franzö¬
sische Politik noch nicht ganz zufrieden sein . Es muß
noch manche „Sanktion " kommen, wozu ja auch alle
Aussicht vorhanden ist, wenn die 132 Milliardenbedin-
gung und die übrigen von Frankreich aufgestellten For¬
derungen von Deutschland unterschrieben werden. Auch
die Schuld am Krieg soll in dem neuen Vertrag
in aller Form durch Unterschrift bekräftigt werden, man
hat also in Frankreich doch das Gefühl, daß die bereits
im Vertrag von Versailles erzwungene Anerkennung der
angeblichen deutschen Verantwortlichkeit vor der Welt
doch nicht genügend beweiskräftig ist , um dem Verfah¬
ren des Verbands gegen Deutschland den Schein der
'Lechtsgültigkeit zu verleihen. Welcher deutsche Minister,
«reicher Reichstag würde es aber wagen, dafür die Unter¬
schrift und die Zustimmung zu verantworten!

Neues vom Tage.
Die Länder im Reichsrat.

Berti « , 2. Mai . Infolge des neuen Gesetzes über
die Stimmenzahl der Länder im Reichsrat wurde die
Gesamtstimmenzahl auf 66 festgesetzt. Davon entfalle«
auf Preußen 26, Bayern 20, Sachsen 7 , Württemberg 5,
Baden 3, Thüringen , Hessen und Hamburg je 2 und
auf die übrigen Länder je 1 Stimme.

Leronds Abschied.
Oppeln , 2 . Mai . Der Vorsitzende der Verbandskom¬

mission in Oberschlesien, General Lerond, hat Ober¬
schlesien am 30 . April verlassen, um sich nach Frank¬
reich zu begeben. Der Vorsitz ist auf General de Ma¬
ri ni übergegangen . Die Vertretung Frankreichs über-
icchm Generalkonsul Ponfod . — Dem Herrn Lerond wer¬
den die deutschen Oberschlesier keine Tränen nachweinen.

Seemannsstreik i» Amerika
Neuyork , 2 . Mai . (Reuter .) Zahlreiche Seeleute in

ganzen Land haben, wie berichtet wird , die Arbeit nie¬
dergelegt infolge des Beschlusses , eine 15prozentige Lohn
Herabsetzung eintreten zu lassen. Man rechnet damit
daß ungefähr 20000 Seeleute und 10000 Mechanik«
die Schisse im Neuyorker Hafen verlassen werden.

*

Wie « , 2 . Mai . Ans den österreichischen Eisenbahner
werden in der nächsten Zeit die Personetarife um 100 (ein¬
hundert ) °/o , die Gütertarife um 50— 70 »/o erhöht werden.

Strafverfahren gegen feiernde Eisenbahner)
Berlin , 2. Mai . Der Reichsverkehrsminister hat die

Anleitung von Strafverfahren gegen diejenigen Eisen¬
bahner angeordnet , die entgegen den Bestimmungen der
Vorgesetzten Dienststellen eigenmächtig am 1. Mai den
Betrieben ferngeblieben sind.

Verhaftung von Deutschen in Rußland.
^ Berlin , 2. Mai . Berichte von neutraler Seite be¬
stätigen, daß in Moskau vom Rat der Volksbeauf-
tragten etwa 100 deutsche Staatsbürger verhaftet wor¬
den sind , als Vergeltung gegen die Festnah¬
me und Verurteilung deutscher Kommuni-

en durch die deutschen Gerichte ( !) . Eine Note der
eichsregierung soll in Vorbereitung sei.n

Der Textilarbeiterstreik in Oberbade « .
Freiburg im Breisg . , 2 . Mai . Zum Streik in der

bberbadischen Textilindustrie wird berichtet, daß die 30
prozcntige Lohnerhöhung, die von den im Deutschen
Textilarbeiterverband organisierten Arbeitern gefordert
wurde, mit Rücksicht auf die politische und wirtschaft¬
liche Lage durch den Schlichtungsausschuß ab gelehnt
morden ist.

An- stand in Oberschlesien.
WTB . Berlin , 3 . Mai . Im oberschlestschenIndustrie¬

gebiet sind die polnischen Grubenarbeiter in den Streik ge¬
treten, um die Kabinette der Alliierten für die polnischen
Forderungen zu beeinflussen.

WTB . Katiowltz , 2 . Mai . Nach den bisher vorliegen-
; den Nachrichten befanden sich bis heule Nachmittag etwa

80 Proz sämtlicher Grube « des oberschlksischr « Industrie-
bezirkS im Streik. Von 240 000 Arbeitern streiken etwa
ISO 000.

WTB . Benthe », 2. Mai . Die Skeiklage im ober-
schlesischen rbstimmnng- tzrbitl hat sich bis in die Abend¬
stunden hinein verschärft.

WTB . Oppeln , 2 . Mai . Die Interalliierte Kommission
Kat ei« Alkohotnrrbot sSr de« gesamte« oberschlestschen
Jrdnsiriebezirk erlassen. Sie will, wenn die Lage es er¬
fordert , den Belagerungszustand über den Unruhebezrk
verhängen.

WTB . Benthe «, 3 . Mai . In Bogutschütz , Eichenau,
! Sckoppinitz und in den benachbarten Ortschaften flüchten die

deunchen Bewohner aus Furcht vor Terrorakte «.

Dis DLrLrmdsschu!den.

^ Seit Ausbruch des Weltkriegs haben die -am Krieg be> s
j deiligten Gegner Deutschlands an unmittelbaren Dar - ^

lehen von den Vereinigten Staaten zusammen rund 9,5 !
Milliarden Dollar erhalten . Hievon entfallen in Mil - ?
lionen Dollar auf Großbritannien 4197 , Frankreich 2956 , !
Italien 1632 , Belgien 349 , Rußland 188, Tschecho- ;
slowakei 60,5 , Serbien 26, Rumänien 23, Griechen- !
land 10, Kuba 9,5 . Für bestelltes, aber noch nicht be- >
zahltes Kriegsgerät hat Amerika außerdem noch zu for¬
dern 562,5 Millionen Dollar , davon von Frankreich
allein 400 Millionen , die Hilssdarlehen an verschiedene
Staaten belaufen sich ferner auf 83,5 Millionen Dollar,
darunter Polen mit 51,5 Millionen , Armenien mit 8
Millionen . Bis August 1920 hatten zurückbezahlt Groß - !
britannien 64,2 Millionen Dollar , Frankreich 12,1 , Ru - !
mclnien 1,8, Kuba 0,8 , Serbien 0,6 , Belgien 0,01 . i
Die Gesamtverschuldung belief sich gegen Jahresende 1920 i
noch auf 10 097 660 000 Dollar oder nahezu 42 Hz Mil - !
liarden Goldmark . Mein die Zinszahlung hat so er- ^
hebliche Schwierigkeiten gemacht, daß England noch mit j

i rund 15 Millionen Dollar Zinsen im Rückstand ist . !

Gelöste Aetten.
Roman »s« Hedwig Nieolay.

(16 ? (Nachdruck verboten.)

Undlldieser Seeligkeit sollte er sich , ohne Widerstand zu
leisten, von der Laune dieses alten Halunken berauben lassen?

Seine Sporen klirrten immer heftiger über den schweren
Teppich, und der neugierige Sonnenstrahl, der von dem
schütz cfreiten Fenster aus jetzt ungehindert iu's Zimmer drang,
strllste des Wandelnden rote Uniform, die hell aufleuchtete.

Gräfin Ulrike sah den blutroten Schein , unwillkürlich
schauerte sie zusammen und es schüttelte sie wie ein Frost, als
ihr Sohn unvermutet laut ausries:

„Nein! Nie ! Niemals werde ich mir solch' brutalen
Raub mit ruhigem Blute gefallen lassen. Ich bin gesonnen,
das Glück meines Lebens mit jedem Blutstropfen zu ver¬
teidigen ."

„Ulrich, das habe ich gefürchtet," fiel ihm seine Mutter,
erbleichend und fick heftig von ihrem Sitz erhebend, ins Wort.
. Glaube mir. Du erreichst nichts ; Brigitte kennt ihren Vater.
Und ein oonp äs tato wäre Deiner und Deines Namens
unwürdig .

"
„Sorge Dich nicht, Mama , ich unternehme nichts, was

sich nicht mit memer Ehre vertrüge . Aber Gitta gehört zu
mir, sie muß mein werden ! Der Weg zum Paradiese geht —
uacb Dante — durchs Fegefeuer und unser Wappenspruch
heißt : Ich wage alles ! Er soll mir beistehen, mein Recht
und weine Liebe zu verteidigen . „Was man nicht aufgiebt,
hat man nie verloren."

„Ulrich !"
Flehen, Mahnen, Bitten, das lag alles in dem einen

einzigen Ausruf, den das geängstete Mutterherz hervorstieß.
„Nochmals , Mama , sei unbesorgt ! Und nun gestatte

mir, mich zurückzuziehen . Fällt die alte Festung auch nicht
auf einen Schlag , so wird sie einem hartnäckigen Berennen
dock nicht widerstehen können, dazu ist sie zu wurmstichig,"
«nt m-te er voll neu erwachter Zuversicht. „Die Komödie,
» Ar! . « Baron von Lislar aufführt, ist tiefernst für mich , ich

UN vopvelt aus der Hut sein, um so mehr, als ich weiß,
da , . listiger Fuchs den Zugang zu Malepartus hütet .

"
Er küßte die Mutter , welche ihn für eine kurze Minute

fest an sich preßte.
Sie sagte nichts mehr, sie wußte, daß hier jedes Wort

vcr Ich sein würde ; aber sie betete zu Gott inbrünstig für
das Mück und den Seelenfrieden ihres Sohnes.

Ein kurzer, fester Händedruck, dann — wie von zwingen¬
dem Impuls getrieben, schlang sie ihre Arme nochmals um »
sein . , Nacken und berührte mit ihren Lippen sein braunes Haar. !

„ Mein einziger Junge , mein geliebtes Kind, " flüsterte sie- !
Dann gingen sie schweigend auseinander, jedes das Herz zum -
Zerspringen voll. I

6 . Kapitel . !
Die Kirchenglocken läuteten im T orf.
Vier Wochen sind verflossen; eine kurze Spanne Zeit für

den , der da weiß, daß nach Ablauf dieser Frist sein Lebens¬
faden zerschnitten wird , und eine Ewigkeit für den Hoffenden,
wel . r an dem unerschütterlichen Glauben festhält, mit seinen
sch » . .Herr Kräften das Schicksalsrad zum Stillstehen zu
driil, .en.

Herbst ist's geworden, verblüht ist der Zauber der
Sommcrpracht. Die weichen Linien in der Natur sind

cs wunden , schärfer und eckiger zeichnen sich die Silhouetten
er Bäume vom blauen Himmel ab.

Es ist ein schöner Tag.
Das rotgoldene Herbstlicht liegt weich und warm über

der Flur . Der Park von Tislarshof steht so stumm und klar,
die bunten Blätter beben und sinken lautlos hernieder . Ver-
wej .mgshauch rieselt durch die Luft , aber die Sonne lächelt
dazu.

Zwar lächelt sie müde, aber dieses müde Lächeln ist doch
schön, als es über die weiße Gestalt der Braut gleitet, die zur
Trauung geschmückt am offenen Fenster ihres Gemaches steht.

Der kostbare Spitzenschleier, den schon Gitra's Mutter
auf demselben schweren Gang getragen , fließt unter der
Myrtenkrone hervor über der glänzenden Seide an ihren edlen
Gliedern herab, er läßt das wunderschöne Gesicht frei, auf dem
ein seltsam starrer Ausdruck liegt, ein Ausdruck, wie er Stein¬
figuren eigen ist ; er gemahnt an Hero 's gemeißelte Züge,
welche der Künstler in ihrem größten Seelenweh darstellte.

Ohne daß eine Silbe gesprochen wäre, war mit Hilfe des
Mädchens die Toilette beendet worden ; nur einmal hatte dt«

Dre Verschuldung Großbritanniens belief sich , «re,vtt
einer interessanten Aufstellung von Dr . Ernst Schultz«
in der „Köln. Ztg .

" xntnehmen, am 1 . März 1920 M
1378 714 000 Pfund Sterling (rund 25,6 Milliarden
Goldmark, das Pfund zu 20 Goldmark gerechnet ) . Dcv- !
von schuldete Großbritannien an die Vereinigten Staaten
rund 21 Milliarden Goldmark , cm Japan 143,4 Mil¬
sionen , an Argentinien 384 Millionen , an Spanien 56
Millionen , an Kanada 1486 Millionen Goldmark, de«
liest an verschiedene Länder und Verbündete . Vom 1 . ,
Npril bis 31 . März 1921 waren von der britischen
Schuld dagegen nur 172 c ', Millionen Goldmark zurück-
»«zahlt.

Andererseits har Großbritannien wahrend des Kriegs:
»n seine Bundesgenossen ausgeliehen : cm die Dominien
sdie britischen Kolonien mit eigener Verwaltung ) 2390
Millionen Goldmark, an Rußland fast lic/z Milliarden
Holdmark (daher das Bestreben der englischen Politik,
mit Rußland wieder in ein Handelsverhältnrs zu kom¬
men) ; ferner an Frankreich 10,3 Milliarden , an Ita¬
lien 9,1 Milliarden , an Belgien rund 2 Milliarden , Ser-
bien 418 Millionen , an Portugal , Rumänien , Griechenlan!
«sw . 1,3 Milliarden , an Unterstützungsdarlehen 160 Mil¬
konen, zusammen über 34,6 Milliarden Goldmark . Nach
»em Rechnungsstand vom 31 . Marz 1920 hatte also,
England von seinen Bundesgenossen 11438 Millionen
Holdmark mehr als Gläubiger zu fordern , als es an die
Vereinigten Staaten und die andern Länder an Kriegs¬
schulden zu zahlen hat.

Aehnlich sind auch die übrigen Kriegsstaaten unterein¬
ander , wenn auch im einzelnen nach den Beträgen sehr
verschieden , mit Kriegsschulden verfilzt , wie z. B . auch
Frankreich ganz bedeutende Summen ausgeliehen hat,
abgesehen von den rund 21 Milliarden Goldmark, die es
Rußland schon vor 1914 zur Vorbereitung zum Krieg
darlehensweise gegeben hatte . Nur die Vereinigten Staa¬
ten und Japan erscheinen von den am Krieg unmittel¬
bar beteiligten Ländern als Gläubiger , ohne zugleich
Schuldner zu sein.

Durch diesen Scl -uldenwirrw -arr werden die Staaten si¬
chrer wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit empfindlich ge¬
hindert ; die Valutauüte und dre Wirtschaftskrise hängen
eng damit zusammen. Man hat daher schon allerlei
Vorschläge gemacht , um aus der unerquicklichen Zwangs¬
lage herauszukommen. Frankreich und England möchte«
einen Schuldennachlah haben, wie der Verband ja
im Friedensvertrag Deutschland, das allein keine aus¬
wärtigen Kriegsschulden gemacht , sondern die Kriegs¬
kosten aus eigenem Besitz bestritten hat , gezwungen hat,
auf die Hunderte von Millionen Goldmark , die es wäh
rend des Kriegs an seine Bundesgenossen Oesterreich
Ungarn , Bulgarien und die Türkei geliehen hatte, zu
verzichten . Die Vereinigten Staaten haben aber die
Löschung ihrer Kriegsvorschüsse bestimmt abgelehnt. Eii:
anderer Vorschlag will die kurzfristigen Kriegsschulden i«
langfristige verwandeln , etwa mit einer Rückzahlungsfris
von 50 Jahren . Ein dritter Plan empfiehlt die Ver¬
einfachung des Schuldenwtrrwarrs durch eine Weltver-
r -.'chnungsstelle (Clearinghaus ).

Nun hat aber der Reichsminister Dr . Simons das
Angebot gemacht , die Schulden der Verbündeten au di.
Bereinigten Staaten im Betrag von 10 Milliarden Dol¬
lar auf Deutschland zu übernehmen , falls die Forderunger
der Feinde au Deutschland damit für erloschen erklär!
würden . Diese Uebernahme wäre aber natürlich bei de:
Riesensumme von 42 Milliarden Goldmark oder — naä
heutigem Stand der Währung — etwa 650 Milliarde«
Papiermark nur bei langfristiger Abtragung und mä¬
ßiger Verzinsung denkbar.

Braut gellend cmfgclacht , und die Helfende entsetzte sich doppell
darüber weil das Marmorgesicht sich bei diesem unheimliche»
Lachen m keiner Linie veränderte. Es war , als die erste»
Glockenschläge wie ein schaurigesnwwsnto wori bis auf de»
Grund des verzweifelten Frauenherzens drangen.

Noch eine kurze Gnadenfrist , dann läuteten die Glocke^
wie es im Dorf bei Hochzeiten und Begräbnissen üblich , zu»
zweiten Male, dann gab es kein Zurück mehr für sie. Jen¬
seits der Schwelle, die sie überschreiten mußte , führte de»
steinige Weg gerade aus hinaus nach Golgatha..

Wie ein Schwächeanfall wollte es sie übermannen, aber
ein einziger verständnisinniger Blick aus den unberufenen
Augen , der Magd ließ Gitta sofort wieder zur Besinnung
kommen; sie richtete sich mit aller Willensstärke stolz in die
Höhe. Es war unter ihrer Würde, dem schon so lauten
Geflüster der Leute noch reichere Nahrung zu geben.

Mit freundlichem Dank und beschenkt — auch ihr kleiner
Liebling , der Kanarienvogel , ging mit hinweg — entließ
Baroneß Tislar die Dienerin und hatte nun noch Zeit, sich
eine Viertelstunde ungestört ihrem Empfinden hinzugeben, die
letzte Viertelstunde in der sie es fertig bringen mußte , mußte !,
die Glut, welche noch ungemindert unter der erstarrten Lava
brannte, zu ertöten.

Sie preßte krampfhaft die Lippen zusammen, sie rang die
Hände , daß sie schmerzten . Das heiße, ohnmächtige Herz
wollte sich nickt bezwingen lassen.

„Ulrich, Ulrich," rief sie mit ihrem wehesten Herzens¬
laut und ahnte nicht, wie nah ihr der so heiß Geliebte war.

Gab es denn keine Rettung, keine Gnade? O, wenn
doch ein Erdbeben käme und sie verschlingen wollte!

Da, horch ! O, Entsetzen! Eine eisige Kälte schlich ihren
Rücken hinab . Jetzt Huben die Glocken von neuem zu läuten
an , die Glocken , welche ihr immer so feierlich geklungen,
wenn sie mn Sonntag Morgen zur Kirche riefen.

Barmherziger Gott ! Klangen sie nicht heute wie Sünder¬
glocken, welche den Verbrecher auf das Schaffott geleiten
sollten, so dünn und wimmernd?

Mit einem herzzerbrechenden Angstruf barg sie den
schmerzenden Kopf in die Hände, sie hatte das sichere Gefühl
daß sie wahnsinnig werden müßte.

„Sterben, jetzt sterben dürfen " murmelte sie wie damals.
„Welche Wohltat, welche gnädige Erlösung!"

Fortsetzung folgt.



Aus Stadt und Land.
Kltenoteia. s. Mal 1SL1.

' Maigewitter . Der Monat Mai hat sich mit

gewittern und warmem Regen nicht schlecht eingeführt.

So will der Landmann den Mai haben, naß mit West¬

winden , dann gibt es keine Fröste, die um die Zeit der

Eisheiligen vom 12. bis 14 . Mai so gefürchtet sind.

Gewitter im Mai — schreit der Bauer Juchhei ! Stel¬

lenweise waren die Gewitterentladungen von leichtem Ha-

»ä begleitet, doch scheint nach den bis jetzt vorliegen¬
den Nachrichten nirgends Schaden eingetreten zu sein.'

— Die Kündigung Schwerbeschädigter in Privat¬
betrieben ist nach einer Reichsverordnung nur mit Zu¬

stimmung der Hauptfürsorgestelle zulässig. Die Gültig¬
keit dieser Verordnung , die mit dem 30 . April d. I.

kLgelaufen war , ist vom Reichsarbeitsministerium bis

Li April 1922 verlängert worden.
— Keine 500 Mark -Scheine . Das Reichsbank¬

direktorium hat , wie aus Dresden gemeldet wird , einen

Antrag des Dresdener Handelskammer , 500 Marr -Schrine

wlsszugeben, abgelehnt.
— Postscheckverkehr . Vom 1 . Mai ab ist der Preis

ßir ein Scheckheft mit 50 Blättern und für 100 Z -^ -

lungsanweiiungen auf je 5 Mark festgesetzt worden.

— Der kleine Frachtbrief . Durch eine Verordnung
des Reichsverkehrsministeriums werden die Bestimmungen
über die vorübergehende Verkleinerung des Frachtbrief»
nmstrrs und über den Ausdruck dieses Musters aufge¬

hoben . Die kleinen Frachtbriefe dürften jedoch noch bis

AI . Dezember ds . Js . verwendet werden.

Rückporto Heim Berkehr mit Behörden . Des
''Reichs

'inünzminister hat verfügt, daß sämtliche Schrei-
Ken an Behörden, auf die eine Antwort erwartet wird

Widrigenfalls in allen Fällen , in denen es sich um ei«

den Zeitungen gill , denn niemand kann erwarten
haß das Porto für einen Aufschluß oder eine Offert-
Weiterbeförderung von der Geschäftsstelle oder der Re¬
daktion getragen wird . s

— Wsr macht dis Gswirme ? Dem Verbandsorga«
der' Handelsschntz - und Rabattsparvereine Deutschlands
entnehmen wir : „Die neue Baumwollspinnerei Bayreuth
weist einen glänzenden Abschluß des Geschäftsjahrs 1926

auf . Das Üntern -Hmen mußte schon im Jahr 1919 für
sich Millionen Mt . Gratisaktien verteilen , wodurch sich
das Grundkapital auf 4,5 Millionen Mk. erhöhte. Für
has letzte Geschäftsjahr ist die Gesellschaft in der Lage,
leinen Reingewinn von 16,6 Mul . Mk . aufzuweisen, also
W den vierfachen

'
Betrag des Aktienkapitals . Borwee

mno bereits 3 Millionen für Rücklagen abgeschriebenwor-
Iden . Von dem Reingewinn sollen 20 Proz . Dividende«
iverteilt werden . Außerdem fallen aus jede Aktie zwe-
fneueGratisaktien. Dieses Ergebnis zeigt wieder ein-
Wal, wie berechtigt die Forderung ist, daß mit dem

Preisabbau nicht beim Kleinhändler angejangen werde«

' Vom Wildser-Moor . Dem Hauptvereinsvorstand des
Württ. Sckwarzwaldverems ist von zuständiger Seite di« Mit¬
teilung geworden , daß die Absicht, das Wildseemoor
a« einem von den bekannten Wandelwegenabgelegenen Teils
zur Torfgewinnung auszunützen, endgültig aus ge¬
geben worden ist, da aus ein Erträgnis des Unternehmens
nicht zu rechnen ist. Die Beunruhigung , die im letzten Jahre
beim Bekanntwerden der erwähnten Absicht weite Wander¬
kreise ergriffen Hot, dürfte damit beseitigt sein und das ein¬
zigartige Naturdenkmal wird erfreulicherweise in seiner Unbe¬
rührtheit bestehen bleiben.
p Nagold , 2 . Mai. (Vom Rathaus .) Die Vereinigten
Deckinfabriken Taiw sind bereit, ein dreifaches Wohngebäude
an der Calwerfttaße , enthaltend 4 Drei- und 2 Zweizimmer¬
wohnungen , nach Abzug der Baudarlehen um 130 000 Mk.
zu übernehmen. Der Gemeinderai stimmte diesem Angebot
einstimmig zu und beschloß dir alsbaldige Vergebung der
Maurer und Zimmerarbeiten.

Frevdenstadt, 2 Mai . (Maimarkt .) Am Samstag
fand bei günstiger Witterung der außeroidenihch frequentierte
Maima kl swtt , der eine Menge von Verkaufsständen zeigte
und zahlreiche Kauflustige angeiockc hatte.

Freudenpadt, 30 . April. (50 Kinder nach Jagstfeld.)
Am letzten Dienstag sind 50 Kinder aus dem OberamtSbe-
znk Feiidmstadt auf die Dauer von vier Wochen zur Kur
ür das Solbad Jagstfeld verbracht worden . Für die Aus¬
wahl der Kinder war ausschließlich der ärziliche Befund
maßgebend. Es handelt sich vorwiegend um skrofulöse Kinder.

Ho b, 1 . Mai. (Fischereitag). Unter starkem Besuch
aus allen Landesteilen wurde heute der 27 . Württ.
Fifchereiiag hier geholte«. Die geschäftlichen Verhand¬
lungen fanden vormittags im Rathaussaale unter dem Vor¬
sitz von Komm.Rat Schwenk Ulm statt . Der Rechenschafts¬
und Kassenbericht wurde von Hofrat Hinderer und Reallehrer
Griesinger erstattet und unbeanstandet entgcgengsnommen.
Ein Vortrag d S Württ. LandesfischereisachverständigenDr.
Braun über Bewirtschaftung von Forcllengewäffern fand leb¬
haftes Inter«sie und starken Beifall. Anstelle des bisherigen
Oberverwaliungsgerichtsrat Dr. v . Haller, der aus Gesund-
heiisrücksichten eine Wiederwahl abgelehnt hatte, wurde Geh.
Rat Dieiß- Stuttzart zu« Vorsitzenden des Landesfischerei-
Vereins gewählt . Die nächstjährige Hauptversammlung soll
in Verbindung mit dem deutschen Fischereitag m Friedrichs¬
hafen ftattfiade« . Der Präsident deS deutschen Fischerei¬

vereins Ob.Reg .Rat Dr. Maier-Berlin war als Gast zu der
Versammlung erschienen . Abends wohnten die zahlreichen
Gäste einer vom hiesigen F schereiverein gegebenen geselligen
Unterhaltung in dem prächtig geschmückten Lindenhofsaale
an, bei der die besten hiesigen Kräfte mitwirkten.

Calw, 30. April. (Goldenes Hochzeitsjubiläum .) Pri¬
vatier Ludwig Stroh und seine Gemahlin , Maria geb. Küm¬
merte, begingen am L8 . April das Jubiläum ihrer Golde¬
nen Hochzeit. Aus diesem Anlaß sprach Staatspräsident
Dr. Hieber in einem persönlichen Schreiben seine Glück¬
wünsche aus.

Dachtel , 2S . April. (Schwerer Unglückssall.) Der in
weiten Kreisen bekannte Wagnermeister Fr. Faißler verun¬
glückte beim Holzschneiden an der Kreissäge dadurch, daß ein
Holzsiück zurückschlug , wodurch er lebengefährliche Verletzun¬
gen erlitt.

Stuttgart , 2 . Mai. (Eine Schadenersatzkla¬
ge .) Der Kommunist Rechtsanwalt Dr . Paul Levi

hat gegen eine Anzahl badischer Staatsbeamten , außer¬
dem aber auch gegen den früheren württ . Staatspräsiden¬
tei : Blos Schadenersatzklagen eingereicht, weil er we-

gd i spartakiftischer Umtriebe ausgewiesen und gewalt¬
sam nach Frankfurt abgeschoben worden sei. Das Land¬

gericht Frankfurt hatte die Klage wegen Unzuständig¬
keit abgewiesen. Aus die von Levi eingereichte Beschwerde

hat das Oberlandesgericht Frankfurt die Klage an das

Landgericht Stuttgart verwiesen.
Stuttgart , 2. Mai . (WürtL . Landestheater .)

Der Arbeitsplan der Oper des Württ . Landestheaters
sieht für den letzten Teil der Spielzeit noch folgende
Erstaufführungen bzw . Neneinstudierungen vor : die Ur¬

aufführung zweier Operneinakter von Paul Hindemith,

„ Mörder , Hoffnung der Frauen " , Dichtung von Ko¬

koschka , und das ,
'
,Nusch-Nuschi " Dichtung von Franz

Mei (nach Stuttgart sollen diese Werke in Frankfurt
a . M . und Berlin folgen) : ferner die Uraufführung der

komischen Oper „Casanova " von Arthur Kusterer, Text'
von Anton Rudolph . -- Zur Feier der vor hundert Jah¬
ren stattgehabten ersten Aufführung (18. Juni 1821)
wir Carl Maria von Webers romantische Oper „Der

Freischütz " in neuer Inszenierung und Einstudierung
vorbereitet.

Stuttgart , 2. Mai. (Maifeier. Zur Maifeier
der freigewerkschaftlich organisierten Arbeiter und An-

zestellten versammelten sich die Teilnehmer , etwa 3000

dis 4000 Personen , gestern vormittag 10 Uhr auf dem

Schloßplatz und zogen mit vielen Fahnen durch dis

Charlotten - und Hohmheimerstraße zum Freilichttheater.
Jewerkschaftssekretär Alb recht hielt eine Ansprache.
Wenn auch die Hauptforderung , der Achtstundentag, ver¬

wirklicht sss so gelte es, das Errungene zu halten . Der.

Klassenkampf sei in schärfster Form entfacht. Es gelte
den Kamps um die sozialistische Wirtschaft . Die Kriegs¬

entschädigung müsse Sache des internationalen Prole¬
tariats sein . Nach einigen musikalischen Vorträgen schloß
die Feier . Die Kommunisten hielten eine besondere
Feier ans dem Marktplatz.

Ellwangs » , 2. Mai . (Matgewitte r . ) Der erste

Maiensonntag bescherte uns ein heftiges, langanhalten¬
des Gewitter mit leichtem Hagel.

Enzberg (bei Pforzheim ), 2 . Mai . Unter dem Ver¬

dacht der Kind stötung und des Sittlichkeitsverbre-
chens wurde der 23jährige Fabrikarbeiter Eng har dl
und seine 25jährige Schwester, die als Dienstmädchen
in Pforzheim in Stellung war , verhaftet.

TüSi rgen , 2 . Mai . (Universität » stiftungen .)
Wie der bisherige Rektor der Universität , Prof . Dr . Sar¬

torius, bei der Amtsübergabe im Jahresbericht 1920

mitteilte , sind der Studentcnhilfe von ungenannt sein wol¬

lenden Freunden Beträge von 10000 , 100 000 , 250000
500 000 Mark zugewendet worden , zu Gunsten der Pri-
r>ttdozenten ist ein Grundstock von 220 000 Mk . errichtet.
Für wissenschaftliche Zwecke wurden 560 000 Mk . ge¬
stiftet. Der Rektor dankte allen Spendern sowie den,

Regierui ' gsrat Dr . Beißwänger, dessen feiner Spür¬
sinn so viele reiche Geldquellen in der heimischen Jndu-
prie für die Landesuniversität nutzbar gemacht habe.

Genkingen OA . Reutlingen, 2 . Mai, (Von de,
Nebelhöhle .) Nach dem Durchstich des neuen Stob

lens ist ein Bürger von Genkingen in die neue Oefs-

nung hineingekrochen und konnte den Ausgang nickst

mehr finden , bis er am anderen Morgen von Arbei¬

tern befreit wurde. Zwischen der hiesigen Gemeinde und

Osterhausen schweben durch Vermittlung des Obrramts-

vorstands Verhandlungen über die Frage der Erschlie¬

ßung und Benützung der Ncbelhöhle.
Münsi -tgcn , 2 . Mai - (Blitzschlag .) In M « hr-

stetten wurden bei dem Gewitter am Freitag dem

Farrenbaner Jakob Eber Hardt ans dem Feld zwei
Pferde von: Blitz erschlagen . Der Besitzer kam mit

dem Schrecken davon.
Geislingen , 2 . Mai . (Ein gutes Geschäft .)

Der Wert der nicht mehr eingelösten Schein«
des von der Stadtkasse ausgegebenen Papiernotgelds be¬

trägt 17 000 Mk . Die Herstellungskosten stellten sich aus
5000 Mark.

Mm , 2 . Mai . (Verhaftung . ) Der frühere Werk-
Meister in der Mackschen Stärkefabrik in Au , Mar

Vimberg, nun Gastwirt in Ulm, wurde wegen große,
Veruntreuungen , die er während seiner Dienstzeit bei

Mack verübt hatte , verhaftet . Die Haussuchungen för¬
derten eine Menge gestohlener Waren zutage, deren Wert

Tausende beträgt . Es sollen auch verschiedene Personen
Heblerdienste geleistet habe

Unsere Zeitung bestellen!

Schwetzingen , S . Mai . Am 14 . und 15 . Mai (PfiuK-
sten) findet hier ein Badischer Tag deS Gaues Baden
im deutschvölkischen Schutz- und Trntzbund statt.

Badisch-Rheittfeldrtt , 2. Mai . Ein ganz ungewöhn¬
liches Bild bietet zur Zeit das ausgetrocknete
Rheinbett oberhalb Rheiufelden . Das wenige Wasser,
das der Rhein noch führt , wird zum größten Teil in den
Kanal des Kraftwerks Rheinfelden geleitet und nur ein
ganz beschränkter Rest plätschert in das Rheinbett hin¬
unter . Man kann trockenen Fußes von der Schweizer
Seite aus bis über die Strommitte auf deutsches Ge¬
biet gelangen.

vermischtes.
718 Mllchdühe mit 70 Kälbern sind am 1 . Mai mit den,

Dampfer „West -Arrow " aus Amerika in Bremerhaven einge»
troffen.

Die Grippe tritt in Lothringen sehr stark auf . In Forback
wurden am 27 . April 13 Personen beerdigt , die der SeuchK
erlegen waren .

'

Eisenbahndiebe . In Herford wurde eine so große Za«
von Eisenbahnangestellteu wegen Diebstahls von Eisenbahngüter«
verhaftet , daß , wie das „Herforder Tagb' att" berichtet, d»
Güterabfertigung ins Stocken geriet . H

Steuerhinterziehung . Der BankierBacharach in SalzwedH
(Prov . Sachsen) wurde wegen falscher Steuererklärung zu 3327ÜÜ
Mark Geldstrafe verurteilt .

0

Millionendiebstahl . Wie die Moskauer „Iswestija"
, das Blich

der Sowjetregierung, mitteilt , haben die Beauftragten und A—
beiter der staatlichen Notendruckerei Noten im Betrag von
Millionen Rubel unterschlagen.

Montenegros Hilferuf. Die Montenegriner haben sich an
Papst gewandt , er möge irgendeine der Mächte veranlassen,
Rauo ihrer Unabhängigkeit in der nächsten Versammlung
Völkerbundsim September zur Sprache zu bringen.

Kandel und Verkehr.
Oberndorf, 1 . Mat . Die Gemeinde Altoberndorf vc -,

kaufte ihr Langholz Heuer um 193 Prozent an das Holl¬
schneidewerk von Krauch u . Tie . m Hösen-Rotenbocst OA.
Neuenbüro.

Letzte Nachrichten.
WTB. Brüssel, 2. Mai . (Agence Belge.) Der Gene-

ralrat der sozialistischen Partei erklärte sich in seiner Mehr¬
heit als Anhängerder Sanktion ». Line neue S tzung wird
einberusen werden, sobald die Londoner Beschlüsse bekanntsind.

WTB. London, 2 . Mai Reuter erfährt, daß heute auS
London tek fomsche Instruktionen für die französische Mobil¬
machung »ach Parts abgegange» sind.

WTB. Paus , 3 . Mai . Nach einer Havas-Meldung aus
London hat Briand gestern sogleich nach seiner Rückkehr um
9 ' ll Uhr abends den Kriegsminister Barthon telegraphisch
angewiesen, ««verzügUch de» Einberufungsbefehl für die
JahreSkasse 1919 zu erlasse».

WTB. Brrli», 3 . Mai. Wie der Berliner Lokalauz.
meldet, wurden in Düsseldorf für dir Truppe«, die i«S
Ruhrgebiti marschiere», Wegweiser angebracht. Auch wur.
den bereits etwa 100 Wsbnungcn für die auf dem Durch¬
marsch befindlichen franz . Offiziers mit Beschlag belegt . Fer¬
ner e>hielt die Siadt Düsseldorf den Befehl für die franz.
Besatzunpsmannschaslln sofort de« Bau einer «eueu Kaserne
in A- g' iff z» »rhm ».

WTB. Berit ?-, 3 . Mar . Der » Berliner Lokalanzeiger*
hört, daß von drvischer Seite am Sonnabend eine er¬
weiterte « uslrguog der deutschen Vorschläge nach Washing¬
ton abgegangr « sei , soll, die sich rmt de - Höhe der ange¬
borenen Surr. ' c in Annuitäten und der Art der Diskontie¬
rung befaßt.

WTB. Berlin, 3 . Mai . Einer Korrespondenz zufolge
hat der pv uß sche Minister d- s Innern auf Grund eines Be¬
richts des OverprAs deuten Hörftng über das Verhalten deS
Laubrats Kasparek dessen Eatlassrreg aus dem Amte verfügt.

WTB. Berti », 3 . Mat. Der „ Vorwärts* befürchtet
ang ' sichts der erneut einsttzendenverhetzenden polnischen Pro¬
paganda , daß Oberschliste « schwer «« Tage « rutgegrugrht.
Am schlimmsten seien d e Zustände in der Gruppe Kattowitz,
die unter tem Kommend » des französischen Majors Feyler
stehe. In den Kieisen Beuthen , Kattowitz, Rybnik u . Pleß,
die dies r Gruppe m polizeilicher Hinsicht unterstehen, seien
bisher insgesamt 200 Deutsche ermordert worden. Jetzt
organisierten die Polen offen ein sogenanntes oberschlestscheS
Freikorps und bauten di« Organisationen aus. DaS alles
vollziehe sich unter den Augen der Interalliierten Kommission
und ihrer zahlreichen Organe , die nicht sehen und nicht hö¬
ren wollten.
Polnische Insurgenten besetze« Teile oo»

Oderschlefie«.
WTB- Beutheu, 3 . Mai . (Tel. ! Polnische Jnsurgeute»

rückten heute srüh «i» und bisetzteu die Stadt, die von
, franz . Soldaten durchzogenwird und deren Straßenkreuzungen
! mit Tanks besetzt sind. Die polnische Flagge « urde gehißt.

In Katt owitz haben die Insurgenten nach lebhaftem
Fruer di» Opebarscke« besetzt und die Beamten gefangen
genommen. Unter den Insurgenten befinden sich Haller-

? Soldaten.
Sora » soll »beusollS besetzt sei». Die Schießer »!

dauert fort. Der Verk . hr ist eingestellt.
Mutmaßliches Wetter.

Die Störungen über Süddeutsch!,vd gestalten die Wetter¬
lage unsicher. Am Mittwoch und Donnerstag ist wechselnd
bewölktes, vorübergehend aufheiterndes, immer noch ziemlich
kühles und zu leichten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.



Die Herren Ortsvorsteher
ersuche ich bis 10. Mri bestimmt die Zrhl der im Jahre
1930 verendeten u. beseitigten Pferde « . Großsiehstücks mit¬
zuteilen.

Nagold, 2 . Mai 1S31.
Dr . Metzger, Oberamtstierarzt.

A» dieTeiliie-»ecdttWm!illrr >!«»«r»!ims>
»« ehe«. 3ils. Regt;. 7. Mett. Rr. 125.

Am Donnerstag den 5 . Mai findet die Zusammenkunftstatt.
Abfahrt : Morgen« 6,14 in Nagold , Ankunft 9 . 16 in Stuttg.
Rückfahrt : Abend - 7 S1 ab Stuttg . über Leonbg., Ankunft
10.37 in Nagold.
10 Uhr Vormittags Sammlung in den Unterzeichneten

Kompagniestandquartieren.
11 Uhr , Begrüßungs - und Gedächtnisfeier im

Hof der Rotebühlkaserne.
Kompagnie stand quartiere:

Reg .-Stab und 1 . Komp.
Liederhalle.

3. Komp. Friedrichsbau.
S. Komp . Schrväb. Bierhrllr.
4. Komp. Liederhalle.
5. Komp . Zrntralhotel.
6. Komp . Europ . Hof.
7. Komp . Stadtgarten.
8. Komp . Charlottenhof.

9 . Komp . u.Ers.»Batl.
König von Württembg.

10. Komp . Eberhardtsbau.
11 . Komp . Vaihinger Adler¬

bräu, Schmalestr.
13 . Komp . Sonnenhof .Rote-

bühlstr.
13 . Komp . Klosterbräu

Eymnasiumstr.
14 . Komp .AltesSchlachthaus

Da es trotz aller Bemühungen nicht gelungen ist, eine
schnelle Fahrgelegenheit nach Nagold zu bekommen, so ist es
am Besten , wenn jeder Platz für sich mit einem Fuhrwerk den
Bahnhof Nagold erreicht und von dort abends zurückfährt.

VertrauensmannHeinr . Henßler.

Württernbergische
Vürgerpartei

Orl- gruppe Altensteig
Am Mittwoch , de» 4 . Mai , abend - 8 Uhr , findet

im Saale des Gasthofs zum Grüne« Ban « hier ein

des

VMlMMrnt« hm» Sr. WWezrr.
verbunden mit

m Gesangsvortrag m
der Frl . Vartz statt.

Programm:
1 . Wirtshaus (Schubert)
3 . Heimweh „
3 . Kreuzzug .

Vortrag des Herrn Dr . Beißwänger:

Deutsche Gegenwart und Zukunft.
1 . Ew'

ge Liebe (Brahms)
3 . Ueber die Heide „
3 . Ständchen ,

Passe.
1 . Zur Ruh (Wolf)

Du bist Orplied, mein Land ,
3 . Ruhe meine Seele (Strauß)
3 . Zuneigung ,

Die Einwohnerschaft wird höflichst eingelade» .

„ V170A0L"
ist das Vorzüglichste für alle WWW
Tiere , besonders für Schweine

3 Pfund Paket Mk. S.50
Z« haben : Altensteig , Schwarzwild -- Drogerie,

Nagold , Friedrich Sch « id.

Radfahrer ! Radfahrer!
Gummi-Abschlag!

Fahrrad -Mäntel von Mk . 50 .— ab
prima Gebirgs -Decken von Mk . 85 .— ab
Schläuche von Mk . 17 .— ab
Neue Fahrräder von Mk . 1050 . — ab
sowie sonstigeFahrrad -Zubehörteilebilligst

Malzgrafenweiler . Ältkl dkA.Malzgrafenweiler . Ältkl dkA.

Altessteig- ismdt.
Gegen

kioWzusiMrdt r
von April Mai

können am Mittwoch de« 4.
Mai dS . IS , bei Luz und
Flächer 100 Gr . Schweizer-
käsr zu 6 Mk. pro Pfand
abgeholt werden.

Den 2 . Mai 1931.
Stadtschultheiheuamt.

Altrasteig.

Gefunden
wurde eine
Herren - Uhr « it Kette

Von wem ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Oeiverdvscduls ^ 1t6U8lGiK.
Schalbeginn : Montag den S. Mai.

Stundenplan:
Fahrgang I Dienstag 7— 11 ; Donnerstag 4—7.

„ II Dienstag 4 —7 : Donnerstag 7— 11.
„ III Montag 4— 7 : Mittwoch 7— 11.

Stunden bei Hauptlehrer Schwarz:
Jahrgang I Donnerstag 2—4 ; Jahrgang II . Dienstag r—4;

Allgem . Fortbildungsschule Montag 2 - 5.
Handelsabteilung : Montag 7—11 : Freitag 7— 10.

Sämtliche fortbildungs - und gewerbeschulpflichtigen Knaben des neue»
Jahrgangs haben sich am Donnerstag den 12 . Mai, nachm . 2 Uhr zwecks
Anmeldung beim unteren Schulhaus einzufinden. Notizblatt mitbringen!

Keppler.
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Herzliche Einladung
zu den

Evangelisations¬
vorträgen

von Pfarrer Meier aus Dürrn bei Pforzheim
in der Kirche in Grö « bach.

Nom 5 .- 13 . Mai jeden Abend um 8 Uhr
und nachmittags 3 Uhr.

Pfarrer Galscher
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Papierholz
Große und kleine Posten Fichten - und Tanneu-

papierholz , weiß geschält oder sauber entrindet, von 8 cm
Zopfstärke an aufwärts stark, 1 m und 3 m lang , sofort

UW" zu kaufe» gesucht. "W8
Angebote erbittet

Emil Schwarz. Baugeschäft und Holzhandlung,
Pfvrzheim, Hermannstraße 10 — Telefon 3606.

Gesucht
für sofort oder später ein Helles , geräumiges

Merre - M
(evtl, mit Laden) .

Angebote an die Geschäftsstelle ds . Bl.

« lte»steig.
Sehr saubere und kräftige

SorgWefeu
studinschönerAuswahl wieder
frisch eingetroffen und billigst
zu haben bei

Fritz Bühler jr.
Auf 15. Mai wird ein

kräftiges

für die Küche gesucht. Das
Kochen kann nebenbei erlernt
werde ».

Entbindungsheim
Mayer » Stuttgart,

Schönleinstr. 37.

Alteusteig,
Eine starke, homlose

Ziege
rshfarbig, verkauft

Zoller.

Mädchen-
Gefuch.

Für 15 . Mai wird tücht.
anst. Küchenmadche« ge¬
sucht im Alter v . 19—33 I.
bei 130 Mk. Monatslohn.

Seminar -Kostver-
waltuug Heilbronn.

Alteusteig.
Prima bayerische«

KrüvterllSse
itt eingetroffen bei

Ehr. VlliWri» ft.
Ein Paar starke

Ms«. H
160 Pfund schwer, hat zu
verkaufen und gibt auch ein¬
zeln ab.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dS . Bl.

U Pfalzgrafeuweiler . s

I Geschäftsübernahme V
D und Empfehlung . V
— Allen Geschäftsfreunden bringe ich hiermit zur L
^ Kenntnis, daß ich da - Warengeschäft von ^
— Frl . Marie Düttling käuflich übernomme» ^
— habe und in der alten bewährten Weise weiter- —
^ führen werde . ^
^ Ich bitte, das meiner Vorgängerin in so ^

reichem Maße geschenkte Vertrauen auch auf mich ^
— übertragen zu wollen. ^

V Larl Ser . I

Nrogerle
Telefon 41

empfiehlt

sin Segen für werdende Mütter
für leichte und schmerzlose Ent¬

bindung.
—. —^ ^ sowie sämtliche Mtlirel f»r

Aöchnerlnuen, Säuglings. ».
Kraukespnege.

Selbstgemach re, mit
Zucker eingekochte

UM
empfiehlt

Schriftliche
Tätigkeit

dauernd. Nebenverdienst als
Heimarbeit. Bei guten Leist,
u . Fleißhochtohnend . Für
Zusend, von Anleitung und
Adreffenmaterial 3,80 Mk.
(keine Noigeldscheine !) bei¬
fügen , die bei der nächsten
Lieferung zurücksrstattet werd.

Dittrich
Dresden -A 1 , Ausgabe.

Zukunft!
Charakter,Eheleben,Reichtum,
Glück, wird nach Astrologie
(Sterndeutung ) berechnet . Nur

i Geburtsdat . u . Schrift einsend.'
Viele Dankschreiben aufzuweis.
Preis 8 Nachnahmes

Schaub . Hannover,
Ulanenstr. 3.

Wkll"
ist das

für krauire u schwache Qerr,
bes . Schweige.

Paket ea . 3 Pfd. Mk. 4 —,
10 Paket Mk. 35.— .

Nichts anderes nehme« l

Zu haben bei:
edr.Sirgbzralr..1Ilte»rteig

Für soliden jungen Mann
wird möbliertes

Zimmer
in gutem Hause möglichst « it
Pension gesucht.

Angebote unter 5°
. 6. 2!

an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Alteusteig.
Einen auterhaltenen

MtsWs-
GramuWll

verkauft
Karl Oesterle.
Gestorbene.

Nagold : Luise Klaiß, geb.
Buob , 73 I.
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